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Allgemeines
Int elligenz - oder Wochenblatt

für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande.
Mit Hschfürstllch , Markgräflich - Badischem gnädigstem privilegio «

Citationes edietalts .
Karlsruhe . Wcr an die Vermögensmasse des hie.

stgeu Schutzfubea Seligmann Löw und seiner Ehe .

trau Rachei , als worüber der Gantproceß unter heu .

tigem erkannt worden ist , eine rechtmäßige Forderung

t» machen , oder sonsten ein Eigenthum anzusprechen

hat , solle flch dry der auf Montag den 29 . Juny

dieses Jahrs vor sich gehenden Liquidation um so ge.

wisse« auf hiesigem Rathhaus emfladen und seinen Be ,

weiß gleich mitbringrn , als sonsten im Ausbleibnngs .

fall , derselbe sich der Präclusion zu gewärtigen hat .

Verordnet Carlsruhe den 19 . May 1795 .
Larlsruhr . Zu der Schulden . Liquidation des

Maurer Beideks von Hochstetten sollen sich alle die .

jenigr , welche ein Eigenthum oder eine Schuld aut der

Masse zu fordern haben , unter Milbringung ihrer Be »

weiß - Urkunden auf Montag den Loten July d . I .

bey Verlust aller Ansprache an die Masse , bey dem

Oberamtlichen Commissario zu Hochstetten « »finden
und dem Recht abwarken . Verordnet bey Oberamt

den zoten May 1795 .
Durlach . Zu dem Gannthverfahren des hiesigen

Burgers und Schreiners Philipp Heinrich Gambs ,

sollen sich alle diejenige , die eine Schuld oder ein Ei »

genthum aus der Masse zu fordern haben , unter Mit .

bcingung ihrer Bewciß . Urkunden auf Dienstag den

23 ' en Juny in hiesiger Stadtschreibrrey einfinden und

bey Verlust aller Ansprache an die Masse oder die da .

rinn befindliche Sachen dem Recht abwartrn .

Hierbey wird zugleich eröffnet , daß diejenige Blau ,
biger , die nicht wenigstens sich io die Classe der ge¬
richtlichen Unterpfänder qualisiciren können , nach dem

gezogenen Calculo nichts erhalten , indem die Kinder
erster Ehe an ihrer müterlichen Erbschasts » Forderung
schon verlieren . Uebrigens wird das Publicum ge.
Warnt , dem Gams , der kein eigen Vermögen besitzt ,
von nun an etwas,u borgen , es wäre dann , daß des.
st » rr « Ehefrau mit ihrem Beistand Chirurg »- Ludwig

dahier sich dafür verbürgte . Verordnet bei Oberamt
Durlach den 27 . May 1795 .

Pforzheim . Der entwichene Ludwig Lern von
Weiler soll sich wegen seines AuSlrttts binnen 6 Wo .
chen dahier persönlich verantworten , widrigen Falls
fein Vermögen consiscirl und er der Fürsil . Lande
verwiesen werden wird . Verordnet bey Oberamt
Pforzheim den zteo Juny 1795 .

Badenweiler . Johannes Walter , der ledige Buk ,
gerssohn von Opfingen , hiesiger Herrschaft , welcher
nach vorher eingegangenem Eheverchruch mit Eva Heu ,
bergeriu von da , heimlich ausgetreten ist , wiro in
Gemäshril Hochfürstl . Ehegerichls . Befehl « « »durch öf.
ftntilch vorgeladen , daß er binnen 6 Wochen , als wel ,
cher Termin ihm ein für allemal Hiemil veremlorisch
anberauml wird , sich vor hiesigem Oberamt stellen
und über seinen böslichen Austritt , auch wegen Erfül¬
lung seines Eheverspruchs ober seines Abstands davon ,
Red , und Antwort geben , widrigenfalls aber weiter ,
was Rechtens gegen ihn erkannt und besonders der ,
wegen des Abstands der Heubergerin von seinen Eltern
geschloffene Vergleich als von ihm genehmigt , angese ,
hen iverden soll. Verordnet bey Oberamt und Specia ,
lat Müllheim den 12 . May 1795 .

Badenweiler . Barbara Lhrismännin von Jh ,
ringen , welche sich zum dritten mahl in Unzucht ver¬
gangen und vor Publikation de» Hochfürstl . Straf »
refcripts ausgetreten ist, wird in GemäSheit Hochfürstl .
RegierungSdekcelS hiedurch öffentlich vorgeladen , daß fie
binnen z Monaten a dato um so gewisser vor Oder ,
amt erscheinen und sich der ihr zuerkanoten Strafe u »,
zerwerfen , auch ihres Austritts wegen verantworten sol.
le, als sie widrigenfalls deö Lands verwiesen , ihr Vcr ,
möge » constScirt und ihr Rahme an den Galgen ge¬
schlagen werden wird . Verordnet bey Oberamt dt »
zslcn May * 795 .

Mahlberg . Der abwesende ledige Andrea » Rlemm
von Ichenheim, so« binnen dkry Monate« , persönlich



hier vor Oberamt «rschrtnen und erklären , ob er seine
Einwilligung zu dem , von seinem Bruder, demChirur»
gus Klemm daselbst , vorhadenbea Kauf, des ihm dcy
drr elterlichen Inventur angefaünen Hauses, worauf
noch « n grosser Theil Erdziel« hastet , geben wolle,
oder nicht, widrigenfalls dieses Hauß, dem Chirurg »-
Klemm um den gerichtliche » Anschlag von 225 fl .
überlassen werden wird. . verordnet bey Obrramk den
reea Illah 1795.

Kötteln . Der 71 Jahr alte Johann Georg
Pächter von Riedlingen , der sich schon vor 16 Jahren
von seinem Geburtsort weg und nach Dännemark zu
einem seiner Verwandten begeben hak , wird höchsten
Dekrets zufolge mit dem Anhang hierdurch vorgelaven,
daß er oder seine aüenfaüfigen Leidrserden sich m Zeit
von 6 Monaten um so gewisser dahier stellen sollen ,
als sonst im Nichterscheinungsfall sein in 147 Pfund
bestehendes Vermögen dessen nächsten Anverivansien et»
genthümlich ohne Caulton zugeichiedrn werden wird.
Pub .' izirk bey Oberamt zu Lörrach den 2gua May
*795*

Justitz - Sachen
Rberg . Joseph Küstner ledig von Unzhurst istwe.

gen bößlichem Austritt und da er auf die rriaffne
rdictal Citation nicht erschienen, von Hochfürstl . Badi.
scher Regierung den löten v . M . der Fürstl. Lande
verwiesen und sein Vermögen confiscirt worden . Pud «
licirt bey Oberamt Bühl den - ten Juny 1795.

Sachen so zu verlehnen find «
Larlsruhe . Bey Hr . Hofknopfmachrr 8 -llmech

liegen zoc» fl. Pfleggeld, auf gerichtliche Versicherung,
»um auslehnen parat.

Sachen so zu verkaufen find .
«Larlsruhe . Im weinbrennerischen HauS vor

dem Linkenhcim« Thor No. 29 . steht täglich ein fthö«
ucc brauchbarer Flügel jum verkaufen parat.

Schreck. Die dem Schiffbefehcr Winker allda zu«
gehörige Bierbraurrey samt einer Pserdmühl zum
Malzschroten , verschied »« Faß , samt gewölbtem Keller,
Brandwrinkeffel und andere Zubehörden , ist täglich zu
verkaufen und kann bis den aztrn July bezogen werden.

Erklingen . Bis Donnerstag den iZteu dieses , Vor -

mitiags um 9 Uhr , werden bey avytesig Fürstlicher
Amtskellerey , von Seiten der Stiftsgefäll . Verrechaung
nachstehende Frucht « Sorten lalv» rariflcarione an
den Meistbiethenden öffentlich oerkanst werden , als :
Ohngefthr 90 Malter Korn. 80 Malter Gerst . 40
Malter Hader. 25 Malter Dinkel . Die Kauflicbha .
bere können sich also um bemelbte Zeit bey obiger
Dienststelle rinfinden und sich des weitern gewärtigen .
Signatum Ettlingen den Mott» Juny 1795,

Hochfürstl. Amtsketterei allda .

In MaNot « Hofbuchhanblung ln Karlsruhe '
»st wieder ganz neu zu haben .

Girraner (C .) Historische Nachrichien und politische
Betrachtungen über ow französi ;che Revolution 9ier
Bano . 8 > Berlin 1795. 1 fl. 40 kr.

Grammaire frat^ ois par J , V. fileidinger . xote Aufl .
8 . Frankf . 1795 . 1 fl.

Knegebücher . Exercier . Reglement für die K. K.
Kavallerie , gr. g . Dresden 1786. 1 fl. 36 kr. 1

- Reglement für dir K . K. Kavallerie , gr. 8 . 85 « . 1
lia 1786. 2 fl.

Leben . Gevatter Mathirs oder die Ausschweifungen
des menschlichen Geistes . 3 Theile mit gupfna . 8.
Berlin 1790. 4 fi . 30 kr.

- Veil Webers Sagen der Vorzeit , zier Theil. 8.
* 795 . * « .

- — Paul Ysop eines reducirtrn Hofnarren, 2 Theil«
8. 1795. * fl. * 2 kr.

—— Ane ( der) überall und nirgends. Geister - Ge«
schichte von SpieS, 2 Theile . 8 - 1795 . 1 fl . 30 kr. .

Keifen in Deutschland die Schweiz, Italic » unv St - l
eitlen, von Leopold Grafen von Slollderg . rThcile f
mit vielen Kupfern und Charten. 2 Theile . gr. 8. |
Berlin 1764. » 8 ff. j- — : Ehemann. Getchichtt der merkwürdigsten Reisen, !
welche seit dem 12 Jahrhundert unternommen wor« >
den sind , in « Band . 8 . Frkfl . 1794 . i fl . izkr .

Sultan . Peter der Unaussprechliche unv seine Beziere
oder politisches A . B . C . Büchlein zum Gebrauch
der König - , Kinder von Habeßrnieo . 8- 1894. '
2 fl . 24 kr .

Nachricht .
Larlsruhe . Hospital - Vorsteher für den Monat

Juny ist , Herr Rathsverwandter und Handelsmann
Aellmeth«

Vermischte Nachrichten .
Ueber das Juelfest der alten Deutschen und Skan »

dinavirr und über unsre weihnachrsbachanaiim »
( Beschluß .)

Odin verrichtete seine Künste durch Lieder und Ranen«
Das sind bekanntlich die Buchstaben der alten norri.
schen Völker ; man schnitt sie in Holz uab besonders
in Stade von Büchen , daher unser deutsches Work
Buchstab kommt . Diese Runrnstäb« halten eine Aehn«
tlchkeil mit ven Kerbhölzern unsrer Bauern . Von den
Runen , womit man di« Geschäfte des Lebens bereich «
nett , waren die Zauderrunen verschieden . Jen « hatte» .
in den Kalendern moralische Denksprüche bcr sich - t« B . !
tnadur er moldar auke , d. h. der Mensch ist des §
Staubes Vermehrung ; diese» legte man « in« heilig«



Kraft bey und gebrauchte fle zum Gottesdienst und an ,
dern Heiligen Handlungen . Nach dem Ulphstag Marci

4 , v. n . heißt Runa das Geheimnis GOlles und

Psalm 4 » , v . 8 . hat Luther übersetzt : die mich Haffen,
raunen mir einander ; runen oder raunen heißt etwas

Heiliges oder Geheimes reden , daher — einem etwas
inS Ohr raunen . Von den magischen Runen halle
man sieben besondrr Arten und lebe hatte ihre besoadre
Bestimmung .

Die erste Act hieß Sigruner und wurde aus die

Scheide trS Schwerdts , auf die Kriegsrrompete rc.

geschrieben , um dadurch die Waffen der Feinde zu

beschwören und sich dagegen zu schützen , oder , wie unsre

gemeinen Soldaten sagen , sich fest r » machen . Eine
Anekdote von unsrem König Friedrich II . aus dem

siebenjährigen Krieg , wird hier jedem einfallen . Dieser

Vorfall machte , baß ihn seine Soldaten für einen sol.

chen Sigrunen . Verständigen hielten .
Eine rweite Art waren die Alruuer , die man auf

das Trinkhorn , die Spitzen der Finger und Naget
schrieb , damit kein ftrmdeS Weib einen Betrug mit
dem Trinker spielen sollte . Daher mag cs kommen ,
daß die Triakgeschirr « , Schüsseln rc. bcy unfern Alten

und auch ' noch itzt , mit Bildern und christlich gemobel .

ten Berschen beschrieben sind und baß die Weiber de,

Haupte » , wenn ihre Männer nach andern Weiber ge.

hen , sie hatten es »hnrn angethan . Schon in ven Ca ,
pitularen Carls des Großen ( r . B . ai . Kap . ) weroen
Harle Strafen auf die Cochlearii gesetzt , die solche Lie»
dcsiränke mischen .

Die Limruner , oder Baumruner , wurden in die
Rinden und Blätter der Bäume geschaitten , welche
vorzüglich nach Süden stehen mußten ; sie lehrten bi«

geheime Knast der Armey und Wunden zu heilen .
Hiervon ist bcy uns noch der Aberglaube von Blutbe .
schwören , Fiederverlreibcn und andern sympathetischen
Possen übrig . Unsre Künstler und Künstlerinnen ma
chen ebenfalls Zeichen in die Bäume , legen etwas hin »
rin und erwarten von dem Zuwachsen der Rinde die
Wirkung ihrer Kunst . Bey G -chlkrankheiten üben sie
besonders Odins Kunst Seid , wo ste durch Kochen in
Töpfen Linderung schaffen wollen , indem sic die Töpfe
vergraben , oder auf Kreuzwegen ausstellcn . Weil
Odin dies allein Frauen ichrlc , so scheint daher vie
Meinung entstanden zu seyn , baß solche Künste nur
von einem Mann eine Frau und so umgekehrt , gelehrt
werden müßten .

Die Todtschwörung durch Runen , verrichtete ein
altes Weid — Alrune — auf diese Art ; ste schnitt
mit einem Messer die Runcnstäbe auf eia Holz , bestrich
fit mit ihrem Blut und sprach babcy Zauberformeln
aus , girng dann rückwärts der Sonne entgegen um
da » Hol ; herum und warf es darauf mit schreckliche»

Flüchen auf den , dessen Namen darauf stund , in da -
Wasser . Cs ist eine traurige Erfahrung , daß itzt noch
von gemeinen Leuten geglaubt wird , daß Kinder und
Erwachsene behext würden und daß die Töchter der
Alruncn Menschen und Lieh besprechen könnten . Die¬
ser Aberglaube erzeugt einen neuen , man sucht nemlich
durch Entzaubern , welches in emigen Gegenden Böten
genannt wird , das unglückliche , kranke Geschöpf zu
retten , wobcy in der Formel z Augen der Dreyrinig .
feit den 2 Augen der Zauberinn , entgegengesetzt wer .
ven . In ven Canonen der Coricilien heißt dies Be »
sprechen oder Todtschwöreo , hommes devorare und
wird Todtesstrafe darauf gefetzt . Weil Odin sich in
jedes Thier verwandeln konnte — d <r Kunst heißt im
Norden Finwika — und Wind und Negen nach Be »
tiedrn machte : jo scheint die Fabel vom Währwolf und
die vetuloe tempeftaria ; , oder alle Wkltermacherinurn ,
davon herzukommen .

D ' e alten Weiber , die die Runen verstanden , hics»
scn Airunen , welches ich für den allgemeinen Namen
nehme , denn selbst Bcliöda oder Velleda , heißt eine
heilige Prophetin . Ob vielleicht eine darunter Alrune
o . rc Vcllaba hreß , ist nicht gewiß , wohl aber , baß
man eine jede Wahrsagerion , sie mogle heißen , wie
sie wollte , Alrune nannte . Jo den spälcrn Zette »
nennt man sie auch weise Frauen , Alrünrkeo , Erd «
männerken re . Sie sollen die zukünftige » dunkeln Schick¬
sale der Menschen enthüllen können und Glück und
Segen bringen . Man machte Bilder von ihnen in der
Gestalt eines Knaben ober Mädchen aus der Wurzel
des Krauts Mandragora und putzte sie stattlich auS .
Dir Nachrichler , die in manchen Dingen itzt noch
physisch unv moralisch an den Menschen pfuschen , wa .
r . n die Handelsleute dieser Maare , die oft für 60
und mehrere Thaler verkauft wurde , wie wir noch ei»
Bcyspicl von einem Leipziger Bürger aus dem löten
Jahrhundert bekannt ist. Nachher wurde , wie schon
gesagt , die Kunst sie selbst zu machen , allgemeiner .
Sie sollten vorzüglich Hülfe leisten in KinbeSnöthcn ,
gegc :. Bezauberungrn und vor Gericht , unter den»
rechten Arm versteckt , machten fie die ungerechteste Sa .
che zur gerechten .

Ich erwähnte oben des Alfur und muß also wohl
seinen Nachkommen zu Ehren noch rin Paar Worte
sagen . Dre Alfen , Elfen oder nächtlichen Geister , wa ,
ren Bergunholde , von denen das Alpdrücken , Nacht ,
marschiren , c. entstehen soll. Die Ursache dieser Krank «
heit ist itzt bekannt genug . Man dachte fich Gespenster
in weiblicher Gestalt und ließ fle auf den Bergen die
sogenannten Elfentänze halten , opferte ihnen auch wohl
im Haus bey verschlossenen Thüren und setzte bas Blut
der geopferten Thiere ausserhalb den Häusern den Wöl .
fen tut Speise hin . Auch gewisse Steine , z. E . Don .



oerkeule ic. sollten diesen Unholden heilig sey«. In

Franken Hirsen sie Drutchrn unv die Zeichen (pema -

xova , ober klgnuw falutis ) das die Bauern in der

Walpurgisnacht an ihre Häuser und Slällr machen ,
um diese Schreckenbilder adzuhalten , heißt dort Dru .

»rnfuß . Als Vorsteher der Elsen kann man den Mit -

tagsdämon brrrachkeu , von dem man so manche Svu .

ren sinder und de » sich mancher , der be,n 91t « Psalm

gelesen hat , auf seine eigene Akt dachte ; auS Furcht ,
vor ihm erlaubte man keiner Kmobettecinn aus dem

Zimmer zu gehen , noch ließ man sie in der Mittags -

Stunde allein . Von diesem Mittags , Dämon wurde

einmal eine Nonne so gequält , daß sie vor Zittern nicht

aufstehen konnte , eine andre erhieir durch In,piraiion
« in Mittel dagegen , sie verbrannte vemiich einige

Haare von der Mutter Maria und gab ihr die Asche
in reinem Wasser iu trinken . Sollte man nicht Recht

haben , wenn man mit dem Mrnagian den Hunger
den Millagsteufel nennte ? Omnibus non plscent
omma . — Dies könnte auch das Motto für meine

Leser seyn , wenn man am Ende ein Motto zu setzen

» siegte.
Anekdote .

Ein Besenbinder hatte «inst Gelegenheit zu bemerken,

- aß einer von seinen Landsleuten in der Stabt einen

schwarzen Btrkhanen zu einem ziemlich hohen Preiß

verkaufte . Ha ! dacht er , das bringt mehr ein alt

rat Bcsenbinden . Und von Stund an trachtete er den

Krähen , wofür er jenes Geflügel gehalten hatte , nach

dem Leben. Die erste, welche er erhaschte, bot er so.

fort zum Verkauf in der Stadt an . Eine Demoiselle ,

die so eben durch dr» Tod ihrer Mutter zur Führung

res väterlichen Haushalts gelangt war unv den Unter»

schied zwischen Krähen und Birkhahn nicht kannte,

taufte dem Besenbinder die Krähe in der guten Mei .

nung ab , ihrem Vater mit dem vermeintlichen Birk .

Hanen «in« Frrude zu machen. Der Bcftnbiuvcr be-

Hch noch vor der Thür eine Weile «mit frohem Blick

die so leicht verdienten 6 Dreigroschenstücke an , unler -

dkß das gut « Kind den Birkhauen dem Vater über,

» rächt« und zu ihrem Schrecken erfuhr , daß es eine

Krähe sey. Sie rief daher eilends dem Besenbinder
zu : Freund , ihr habt mich betrogen , der Vogel ist ei«
oe Krähe und kein Birkhan . Der Besenbinder ant »
worrete ganz gleichgüliig:

Nenn « sey'a wie sey well , ick nenn'« wir ick will ,
und gieng seine Straße . —

Gebohrene .
Larlsruhe . Den soten May , Johann Carl , Va »

ter : Ioh . Heinrich Kottier , Burger und Kubier Mei «
strr . Den arten , Wiihelmina Calyarma , Vater :
Christian Reff , Burger und Pcruquier . Den ztea
Juny , Karoljne Wiihclmioe , Vater : Herr Carl Wil¬
helm Zmel , Fürstl . Hosjäger . Den 6len , August Carl
Julius , Vater : Herr Johann Theophorus Sachs , Hof«

raths - Secretarius .
Gestorbne .

Larlsruhe . Dcu 19. May , Frau Walburga geb.
Freyiun von Ramschwag , weil. Sr . Epcellcnz , Herr »
August Johann von HahnS , Hochfürstl . Markgräflich
Badischen Geheimenraths und Regierungspräsidenten ,
hinterdlitdne Frau Wittib , alt 59 Jahre . Den sz . Johann
Wilhelm , Vater : Carl Wilhelm Knoll , all b Tage .
Den 25 . Karl Frietnch , Vater , Friedrich Hannagel ,
alt 9 «Kon , 5 Tag . Den zr . Johann Christoph Of -
fenhäuftr , Burger und Schneidermeister , all 31 Jahr
5 Mon . 6 Tage . Den 6 . Juny , Katharine , Hen ,
rielte , geb . Geickesinn, weil. Wilhelm Bockrist , geweß.
nen Burger « und Golkarbeiters dahier nachgebliebne
Wittwe , alt 52 Jahr , 10 Mon . Den 8« Karoline
Wilhelmine , Vater , Herr Call Wilhelm Zittel , Fürstl .
Hostäger , alt 7 Tag . Den 9 . Johann Jakob Fried ,
rich , Vater , Ioh . Michael Marde , Burger und Schnei »
dcrmeistcr , alt 1 Jahr 1 Mon . 1 Tag .

Copulirte .
Larlsruhe . Den zilen May , Carl Friedrich Be ;

Burger und Perukenmacher , mit Catharine , des hikst,
geu Burgers uob Hoffri,eurs Tochter . Den 7ten
Juny , Ioh . Da » . Kerl , Hcrrschaftl . Kutscher mit
Christin« Barbara Rauin . Den 9ten , Herr Johann
Conrad Gerwig , Fürstl . Rechnungsralhs Atjunci , mit
Jungfer Sophie Wilhelminr Fueßlinn von hier .

Marttpreiße vom 8 . Zum, » 795 .

Sruchrpreis « . Lariör.

Daö Matter . fl. kr. si. kr.
AU Korn. J3 — 13 —

Reu Korn . *3 — 13 —

Alle Kernen. 2Z 3° 2 .3 3°
NeueKernen 23 30 23 Zo
Waitzen. 20 30 20 30
Haber. IO— 10

Seekenschagyng . s Larlsrube .
~~

/JfTKfrT
We«, oderGeatmetI— 5/2
Weiß Brod . , . • }— J18 f 6

— dito . . . . I— i—-
Schwarz Vrvb > . I 1
Dito Brod . . . i 2

I— M>erv2o« ilch Brod /—

Durlach. 8leischschatzung .
f

j | Das Pfund ,
g IZilndfieilch gureS.

__ iSchmalfleifch . . . .
e ltzammetfleisch . . . .

| iSchwrinefleisch . . . .
111 I— iKalbpeisch
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